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Liebe Landfrauen, 
 

Sie alle wissen, wie vielfältig und anspruchsvoll die Arbeit in unserem 
Verband ist. Neben den Wünschen in den Ortsgruppen, wie geselliges 

Beisammensein, sportliche Aktivitäten, kulturelle Veranstaltungen sowie 

Bildung rund um Familie und ländlichen Raum, gibt es immer etwas zu 

organisieren.  
Darüber hinaus stehen für die Kreisvereine und den Landesverband Fragen 

wie Engagement in Politik und Gesellschaft, interne Kommunikation und 

Mitgliedergewinnung auf der Tagesordnung. 
Dem Thema Mitgliedererhalt, -stärkung und -gewinnung werden wir uns ab 

dieser Ausgabe mit einem speziellen Teil ganz besonders widmen. Sprüche 

wie Ănur ein mitgliederreicher Verband ist ein starker Verbandñ oder 
Ăwenn man auf uns hºren soll, m¿ssen wir stark seinñ sind allgemein 

bekannt. Aber wie sollen wir es anstellen? 

Das Zauberwort heißt: Basisarbeit!  

Wir möchten in der nächsten Zeit mit Ihnen darüber diskutieren, Erfolge 
weitergeben und weniger Gutes besser machen.  

Ich freue mich also auf Ihre Wortmeldungen, Kritiken und guten Beispiele! 

              Ihre/Eure Marion Zampich 

 



Aus dem Landesverband 
 

Nachruf  
 

   Wenn du bei Nacht in den Himmel 

schaust 

   wird es dir sein, als erstrahlten die 
Sterne 

   weil ich auf einem von ihnen wohne 

   weil ich auf einem von ihnen lache. 
                     Antoine de Saint Exupery  
 

Die Nachricht vom plötzlichen Tod unserer 

ehemaligen Mitarbeiterin  
 

Wilfriede Henze (Wilfriede Lünse) 

hat uns tief erschüttert. 
 

Durch einen tragischen Unfall, viel zu früh, wurde sie am 20.Mai 2008 im Alter 

von nur 49 Jahren aus dem Leben gerissen. 

Alle ihre Pläne, Hoffnungen und Träume, die sie sich gemeinsam mit ihrem 

Ehemann erfüllen wollte, fanden ein jähes Ende. 

Glücklich konnte sie eine Woche vor dem schrecklichen Unglück ihr erstes 

Enkelkind im Arm halten.  
 

Wilfriede Lünse war von 1998 bis 2001 als SELF Beraterin des Deutschen 

Landfrauenverbandes e. V., für unseren Verbandsbereich verantwortlich, tätig. Mit 

großem Engagement und höchster Einsatzbereitschaft erfüllte sie die Projektziele 

und trug maßgeblich zum Gelingen des Projektes des dlv bei. 
 

Sie war eine sehr angenehme Mitarbeiterin, außerordentlich fleißig und flexibel 

einsetzbar, ein fröhlicher, aufgeschlossener und liebenswerter Mensch, konnte 

dabei auch sehr direkt und konsequent sein. 
 

Sie liebte die Menschen unserer Region, mit der Landschaft fühlte sie sich eng 

verbunden. Sie war bis zuletzt aktives Mitglied im KLFV MST e.V.. 

Wir trauern mit ihren Angehörigen über den großen Verlust, der auch uns 

schmerzlich erfüllt und betroffen macht. 
 

Wir werden unserer Wilfriede ein ehrendes Andenken bewahren. 

Im Namen des Vorstandes, G. Klockmann, ehem. Geschäftsführerin 



15 Jahre Landesfrauenrat M-V e.V. ï 

Auszeichnung für unsere Land-Frau Renate Walloschke 

mit dem ĂPreis des Landesfrauenratesñ 
 
Anlässlich der Festveranstaltung zum 15. 

Jahrestag des Landesfrauenrates M-V e.V., 

deren Gründungsmitglied u.a. auch unser 

Verband ist, wurde Frau Renate 
Walloschke, Mitglied im 

Kreislandfrauenverein MST, mit dem ĂPreis 

des Landesfrauenratesñ, der erstmalig 
vergeben wurde, ausgezeichnet. In der 

Laudatio dazu heißt es u.a. über Renate 

Walloschke: 
ĂRenate Walloschke war die ersten drei 

Legislaturperioden (= 9 Jahre) als 

Delegierte unseres LFVerbandes für den 

Landes-frauenrat als stellvertretende 
Vorsitzende tätig. 

Renate Walloschke hat Bodenständigkeit, genaue Kenntnisse und eine 

große Sensibilität für Frauen und Familien in ländlichen Regionen in die 
Vorstandsarbeit eingebracht. 

Geradlinigkeit und ihr praktischer gesunder Menschenverstand 

beeinflussten die Entscheidungen im Vorstand des LFR und sorgten mit 

dafür, dass sich die Träume von einer gleichgestellten Welt nicht so sehr 
vom wirklichen Leben unterscheiden. 

Diese Eigenschaften waren wichtig f¿r ihre Arbeit im Stiftungsrat ĂHilfen 

für Frauen und Familienñ, in dem sie für den LFR drei Jahre lang tätig war. 
Renate Walloschke ist keine Frau, die etwas tut um öffentliche 

Anerkennung zu erreichen, die durch ihr Tun beabsichtigt, im Mittelpunkt 

der Aufmerksamkeit zu stehen. 
Ihr Markenzeichen ist ihre Bescheidenheit, was ihre Person betrifft, aber 

ein kluge, hartnäckige Kämpferin, wenn es gilt eine von ihr als richtig 

anerkannte Sache durchzuboxen.  

Nach ihrem Ausscheiden aus dem Vorstand hatte sie sich bereit erklärt für 
den LFR als Delegierte im EU-Begleitausschuss Leader + zur Entwicklung 

ländlicher Räume tätig zu werden. Diese Arbeit dauerte bis 



2008 an ï auch jedes Mal  eine Weltreise von Friedland (ihrem Heimatort) 

nach Schwerin. 

Im Vorstand des LFR waren wir uns einig, dass wir für diese Aufgabe 
kaum eine geeignetere Vertreterin hätten finden können. 

Für dieses Engagement hat sie noch keinen Dank erhalten, vielleicht auch 

keinen erwartet. Denn ihre Lebensmaxime war immer: wenn man sich für 
etwas entschieden hat, dann ist es selbstverständlich, alle damit 

verbundenen Aufgaben und Verpflichtungen bestmöglich wahrzunehmen.  

Es ist aber nicht selbstverständlich und darum diese Ehrung heute!ñ    

Wir LAND -FRAUEN schließen uns diesen Glückwünschen an! 
 

 

Landfrauentag 2008 in Stuttgart - wir waren dabei 
 

Im Jahre 1948 wurde der Deutsche Landfrauenverband nach schwieriger 
Zeit wieder gegründet. Der 60. Jahrestag war Anlass für den Landfrauentag 

in Stuttgart, der am 26.06.08 im Palladiumtheater mit einer großen 

Festveranstaltung unter dem Motto ĂStadt-LandFrau-Tradition mit frischem 
Windñ gefeiert wurde. Etwa 2.500 LandFrauen und Gäste nahmen teil. 18 

Frauen aus Mecklenburg Vorpommern gehörten zu diesen 2.500.  

40 Frauen aus ganz Mecklenburg-Vorpommern nahmen an einer 
viertägigen Reise nach Schwaben teil und haben viele neue Eindrücke 

gewonnen. Bei bestem Wetter lernten wir nicht nur Stuttgart sondern auch 

einige Kurorte und ganz viel Landschaft, vor allem Berge, Serpentinen, 

verträumte Orte und schrecklich enge Strassen kennen.  
Am Anreisetag machten wir in Sachsen-Anhalt halt auf dem Weingut der 

Familie Triebe in Salsitz. Wir wurden sehr nett begrüßt und bewirtet. Das 

Weingut ist ein Kleinod, das mit unglaublich viel Sorgfalt und Hingabe von 
der Familie Triebe bewirtschaftet wird. 

Im Landhotel HIRSCH in St.Johann-Würtingen waren wir gut 

untergebracht und wurden liebevoll umsorgt. 
Ein Besuch der WMF (Württembergische Metallfabrik) mit Eindrücken aus 

dem WMF-Kunstkabinett, einem Schaukochen und einem Bummel durch 

die WMF- Verkaufshalle wurde für uns zu einem vielseitigen Erlebnis. Die 

Besichtigung der Burgruine Helfenstein verlangte Kondition und forderte 
Kräfte, die während eines Besuches in Bad Überkingen bei einem 

Kurgartenspaziergang und Wassertreten wieder aufgebaut wurden. 

 



Die überaus nette sach- und ortskundige Gästeführerin überraschte uns mit 

frischen Bäckerbrezeln und Selbstgebranntem. Ein Glas Wasser aus einer 

Heilquelle rundete den Tag ab. In Bad Ditzenbach wurde der Bummel 
durch ein Kräuterhaus, in dem Naturheilmittel und Kosmetik angeboten 

werden, zu einem Höhepunkt der Reise. Die Stadtrundfahrt in Stuttgart und 

die Auffahrt zum Fernsehturm boten die Möglichkeit, sehr schnell einen 
großen Teil der Stadt zu sehen und sich ein Bild von den Dimensionen 

dieser Weltstadt zu machen.  

Für die Festveranstaltung zum 

Landfrauentag hatten wir nur 18 
Karten. Wir wurden erstmals mit 

den neuen gelben Seidenschals 

ausgestattet. So waren wir auf 
Anhieb zu erkennen. Die 

Veranstaltung war sehr schön 

gestaltet und insgesamt 

interessant. Die Form der 
Podiums-diskussionen, die den 

wesentlichen Teil der Feier 

stellten, schaffte eine lockere 
Atmosphäre und war zudem informativ.  

Die verbleibenden Frauen unserer Reisegruppe hatten die Besichtigung der 

Grabkapelle auf dem Württemberg mit Sektbegrüßung und 
Weinkellerführung auf ihrem Programm. Allerdings stand vor dem 

Vergnügen der Schweiß. Sie wanderten einen sehr steilen Weinberg hinab, 

was für einige Frauen eine große Anstrengung war.  

Die wahrscheinlich 
nachhaltigsten Eindrücke 

gewannen wir während 

eines Treffens mit 
Landfrauen aus dem Kreis 

Reutlingen, die ihre Arbeit 

im Verein vorstellten. In 
persönlichen Gesprächen 

fanden wir sehr schnell 

Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede zwischen den 
Landesverbänden. Es wurden Adressen getauscht mit der festen Absicht 



Kontakte aufzubauen und zu erhalten. Die Landfrauen aus Reutlingen 

hatten einiges für uns zu bieten. Sie stellten uns ein Projekt zur Förderung 

des Tourismus in der Region vor, das der Landfrauenverband trägt. Als 
kleine Aufmunterung für alle verteilten die Reutlinger Frauen Gläser mit 

jeweils etwas Sahne. Durch kräftiges Schütteln entstand in wenigen 

Minuten Butter. Das hob die Stimmung des Abends noch mehr. Ein Sketch, 
den zwei Frauen in schwäbischer Mundart vortrugen, war für uns schon 

eine Herausforderung. Als Gastgeschenk hatten die Frauen ein Bild 

mitgebracht, das von einem Künstler der Region gemalt wurde und eine 

typisch schwäbische Landschaft darstellt. 
Auf der Rückreise stand die Besichtigung der Keramikscheune in 

Spickendorf in Sachsen- Anhalt auf dem Programm. Leider hatten wir nur 

wenig Zeit, um die vielfältige Keramikausstellung wirklich richtig zu 
genießen. 

Die Hin- und Rückreise war zumindest für die Frauen aus 

Nordwestmecklenburg und Bad Doberan sehr anstrengend, sie waren bis zu 

16 Stunden unterwegs. Dennoch hatten wir eine schöne Reise, die uns 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Angelika Mevius 

Ortsgruppe Niendorf, Landfrauenverein Nordwestmecklenburg e.V. 

 
 

 

ProViL ï ein Projekt stellt sich vor (Träger: Landesfrauenrat MV e.V.) 
 

Zielgruppen: Vereine und Verbände sowie Akteure in den 

Regionen Westliches Mecklenburg, Mittleres 

Mecklenburg/Rostock, Vorpommern und Mecklenburgische 

Seenplatte, die sich für das Thema Chancengleichheit engagieren 

oder sich einbringen möchten 
 

Angebote 
- Beratung von Vereinen und Verbänden hinsichtlich 

Projektentwicklungsmöglichkeiten, Förderprogrammen und 
Finanzierungsquellen sowie Erwirtschaftung von Eigenmitteln 

- Organisation, Vermittlung und Durchführung von trägerspezifischer 

Qualifizierung um Nachhaltigkeit von Projekten zu sichern ï mögliche 

Bildungsinhalte sind dabei z.B. Marketing, Produktentwicklung,  



-haftung, Zeitmanagement, Kundenumgang in Zusammenarbeit mit 

Kooperationspartnerinnen und -partnern 

- Aufarbeitung von Projekterfahrungen bezüglich regionaler Wirkung und 
Nachhaltigkeit 

- Entwicklung und Förderung von Netzwerkstrukturen regionaler Akteure 

- Unterstützung der Implementierung Gender-Mainstreaming in den 
Prozessen vorrangig bei Projektentwicklungen 
 

Kontakt Region Westliches Mecklenburg: 

Angelika Lübcke, Geschwister Scholl Straße 21, 19376 Siggelkow 

Tel.:  038724 /20200, Mobil: 0173 / 2344041 

provil.luebcke@landesfrauenrat-mv.de   

Kontakt Mit tleres Mecklenburg/Rostock: 

Regina Witte, Heiligengeisthof 15, 18055 Rostock 

Tel.:  0381 / 4965837, Mobil: 0172 / 3861563 

provil.wittw@landesfrauenrat-mv.de 

Kontakt Region Vorpommern: 

Heidemarie Müller, Bahnhofstraße 1, 17367 Eggesin 

Tel.:  039779 / 29474, Mobil: 0171 / 6363896   

  

provil.mueller@landesfrauenrat-mv.de   

Kontakt Mecklenburgische Seenplatte 

Elke-Annette Schmidt 

Siegfried-Marcus-Straße 23, 17192 Waren (Müritz) 

Tel.:  03991 / 644479, Mobil: 0170 / 3550730 

provil.schmidt@landesfrauenrat-mv.de 

 

Nachzulesen im Internet: http://www.landesfrauenrat-

mv.de/provil.html 
 

Dieses Projekt wird gefördert aus Mitteln des Wirtschaftsministerium, des 

Landes M-V und des Europäischen Sozialfonds. 
Angelika Lübke, Projekt ProiVil 

Region Westliches Mecklenburg 
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Internationaler Tag der Milch ï Landfrauen halfen aktiv mit  
 

ĂGemeinsam mit allen Akteuren wollen 

wir die Kinder 
anregen, mehr oder 

überhaupt Milch zu 

trinken, aber auch 

Käse, Joghurt und 
andere Produkte aus 

Milch als wertvolle, 

die Gesundheit 
fördernde Produkte 

zu entdecken, und 

zwar sowohl in der 

Schule als auch zu Hauseñ, sagte der 
Minister für Landwirtschaft, Umwelt und 

Verbraucherschutz in Pasewalk anlässlich des Internationalen Tags der 

Milch. Unter dem Motto ĂSchneller, stärker, schlauer ï die Milch machtôs!ñ 
organisierte dort die 

Arbeitsgemein-schaft 

Milch Mecklenburg-
Vorpommern e. V. 

gemeinsam mit dem 

Ministerium für 

Landwirtschaft, 
Umwelt und 

Verbraucherschutz ein 

buntes Programm für 
ca. 1.000 Grundschüler. 

Neben 13 Landfrauen des Kreisvereins Uecker-Randow e.V., die die 

Käserei aus Kummer (Ludwigslust), die Ostseemolkerei Wis-mar, die 
Firma vision.factory, den Frisch-dienst express Güstrow sowie einen 

eigenen Versorgungsstand für ein gesundes Kinderfrühstück betreuten, 

beteiligten sich die Molkereien des Landes, Vertreter des Museumsvereins, 

der Europaregion Pomerania, sowie des Kreisbauernverbandes Uecker-
Randow und der polnischen Molkerei Starco aktiv am Gelingen der 

Veranstaltung in Pasewalk. Auch Spitzensportler und Olympiakandidaten 

des SC Neubrandenburg waren mit von der Partie.  



Alle Mitstreiter/innen sorgten dafür, dass der Tag der Milch für die 

Kinder zu einem Unvergesslichen Erlebnis wurde. 
 

Die Zwergenakademie ist unterwegs 

 ï das Ergebnis eines GAP-Projektes 
 

Im März 2008 wurde ein PC-Kurs für Kindergartenkinder durch unseren 

Verband ins Leben gerufen. Wir nennen diesen Kurs ĂZwergenakademieñ, 

denn die ĂKindergartenzwergeñ sind in dieser Akademie die Größten. 
Wir gehen mit unseren Laptopôs nach Absprache in die Kindergärten (in 

der Regel 1x pro Monat) und bringen den vielen interessierten Kindern den 

Umgang mit dem PC und die Welt der PC- Technik spielerisch näher. 
Wir nutzen Malprogramme, Buchstaben-, Zahlen-, und 

Sachkundeabenteuer.  

Ganz großen Wert legen wir auf gewaltfreie, pädagogisch wertvolle 

Lernprogramme, welche dem Alter der Kinder entsprechen. Eine 
Lerneinheit beträgt max. 30 Minuten, wobei die Kinder über ein früheres 

Ende selbst entscheiden können. 

Wir fördern somit die Konzentration und die motorischen Fähigkeiten der 
Kinder und bauen die  ngste der Kinder durch ĂBe- Greifbarkeit und 

Nicht-Kaputtbarkeitñ ab (es wird durch einen falschen Knopfdruck nichts 

zerstört, fast alles ist korrigierbar). Wir freuen uns darüber, dass die Kinder 

mit einer Natürlichkeit an die Sache gehen, weil sie vor Neuem keine 
Scheu haben. 

Manchmal fragen einige Zwerge z. B. ĂIch schaff das nicht, hilfst du mir 

bitte?ñ Gerne, denn dazu sind wir ja da. Wir machen Ihnen Mut. 
Das Leuchten und Strahlen in den Augen der Jungen und Mädchen ist 

wundervoll wenn es dann doch ohne Hilfe geklappt hat. Einmal war ein 

Junge (5 Jahre) so begeistert das er eine schwierige Stelle alleine geschafft 
hat, dass er vom Stuhl aufstand mich drückte und mir einen Kuss auf die 

Wange gab. Mit den Worten ĂIss ja total krass, ich habôs ja doch alleine 

geschafft!ñ.  

Wenn Sie im Umfeld von Neubrandenburg (ca. 50 km) auch eine KITA 
wissen, in der die Kinder gerne die Anfªnge der ĂIT-Technikñ kennen 

lernen möchten, melden Sie sich bitte bei Christine Heinrich, Tel. 0395 

4306213 oder per Email heinrich@mmz-online.net. 
Bis bald Projektleiterin Christine Heinrich 



Home &  Garden, Messe vom 09.05. bis zum 12.05.2008 
 

Auf dem Gelände des Botanischen 

Gartens in Berlin Dahlem fand zu den 
Pfingstfeiertagen die Messe , Home & 

Garden ï Das Orginal, statt. 

Das Land Mecklenburg ï Vorpommern 

präsentierte sich während dieser Tage 
mit touristischen Reiseangeboten von 

Usedom bis zum Klützer Winkel und 

regionalen Speisespezialitäten, ob 
Rapsöl, Grabower Küsschen, 

Fischbrötchen oder einem breiten 

Sortiment des Uhlenhofes Thandorf hinterließen einen ersten Eindruck auf 

ĂMV tut gutñ.  
Der gemeinsame Auftritt mit dem touristischen Anbietern war eine gute 

Ergänzung zu den regionalen Produkten. So konnten die Besucher auch 

einmal ĂMVñ schmecken. 
Frau Heidi Ketelhöhn und Angelika Kuhz hatten einen Einsatz als 

ĂBotschafterin f¿r regionale Produkteñ ¿ber das Ministerium für 

Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz. Sie boten Produkte der 
Classic Konditorei Röntgen, mit Stammhaus in Kühlungsborn, an. 

Insbesondere die bekannten Sanddorn-Törtchen in drei Varianten und 

Konditor - Eis des Unternehmens. Kaffee wurde ebenso ausgeschenkt, 

diese war von der Kaffeerösterei Brack in Bargeshagen. 
Alle vier Tage wurden wir mit herrlichem Sonnenschein und 

Sommertemperaturen verwöhnt.  

 
Ein kontinuierlicher Einsatz der ausgebildeten Botschafterinnen wäre 

wünschenswert.  

Darum müssen wir Eigeninitiative einbringen und bei Einsätzen 
vorbereitete Visitenkarten unter den Anbietern austauschen. 

Angelika Kuhz, Botschafterin  
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In eigener Sache 
 

Über ein Projekt haben wir kurzfristig bis Ende September 2008 die 

Möglichkeit, verbandsinterne Weiterbildungen für Landfrauen auf den 

Gebieten Verbandsentwicklung, Verbandssicherung und Coaching des 

Ehren- und Hauptamtes mit Herrn Dr. Paetzold durchzuführen. 

Haben Sie in Ihren Kreisvereinen / -verbänden Interesse an einer 

solchen Qualifizierung? Bitte melden Sie uns bis zum 15. Juli Ihren 

Bedarf. Unter der Telefon-Nr. 0395 4306210 oder per Email landfrauen-
mv@t-online.de. 

 

 

Verbandsarbeit ï Mitgliedergewinnung- Teil 1 
 

Liebe Landfrauen,  

bekanntermaßen beschäftigen wir uns mit dem Thema 

ĂMitgliedergewinnungñ bereits eine ganze Weile und viele gute Ergebnisse 
sind schon erreicht worden. Aber ï wie es mit allem im Leben ist - es reicht 

nicht aus.  

Wir wollen uns in nächster Zukunft noch etwas genauer mit dem Thema 

beschäftigen.  
Ich erlaube mit hier an dieser Stelle meine Denkansätze dazu in der 

Hoffnung kund zu tun, Sie beteiligen sich lebhaft an einer Diskussion. Es 

hilft uns allen wenig, wenn wir uns einer Stimme enthalten, weil das, was 
sie in Ihrer Ortsgruppe machen, vielleicht für sie alltäglich ist, und keine 

ĂgroÇe Sacheñ oder weil wir vielleicht etwas negativ klingen würden. 

Bitte bedenken Sie, dass Erfahrungsaustausch immer noch die billigste 
Investition ist und dass andere bei Ihren Beiträgen einen AHA ïEffekt 

haben. Ebenso möchte ich Sie darauf hinweisen, dass die Entfernung von 

Ihnen zu unsere Geschäftsstelle vielleicht manchmal etwas zu weit 

(ĂobenĂ) erscheint, aber bitte bedenken Sie; wir hier in der Geschäftsstelle 
sind nicht nur aus arbeitstechnischer Sicht für den Landesverband 

zuständig, sondern wir sind wie Sie ebenso Mitglieder in einem Kreisverein 

und in einer Ortsgruppe und wir haben die selben Probleme wie Sie. 
Und Entfernungen sind nur so groß wie wir sie möchten! Dank moderner 

Kommunikationstechnik gibt es neben Briefen noch Telefon, Fax und E-

Mailadressen. 



Ob es uns gefällt oder nicht, wenn wir zukünftig in unserer Mitgliederarbeit 

mit guten Ergebnissen vorankommen wollen, müssen wir mehr als bisher 

über unsere Arbeit mit unseren Mitgliedern nachdenken. 
Oder ï provokant gefragt- wollen wir keine neuen Mitglieder? Brauchen 

wir in z.B. in fünf Jahren überhaupt noch einen Landfrauenverband? Oder 

möchten wir in unserer Ortsgruppe überhaupt junge dynamische 
Landfrauen, die eh´ nur mit neuen Ideen lauter Unruhe in den Verein 

bringen? 
 

Ich bin jedenfalls der Ansicht, dass die Themen ĂMitgliederpflege und ï 

gewinnungñ viel Diskussionsstoff bieten. Vor allem m¿ssen wir beachten, 

dass wir nicht nur über neue Mitglieder nachdenken sondern auch, wie mit 
den Ăaltenñ umgegangen wird. Der zutreffende Begriff lautet nicht umsonst 

ĂMitglieder- oder Basisarbeitñ. Sie wissen selbst: wenn Mitglieder bei der 

Stange gehalten  und neue dazu gewonnen werden sollen, dann müssen die 
Angebote stimmen.  

Was mich an dieser Stelle ebenso interessiert: Wie sind die Altersstruktur 

und die soziale Struktur im Orts- bzw. Kreisverein. Die Frage lautet also: 

haben wir die richtige Angebote f¿r unsere ĂAltenñ und brauchen wir 
vielleicht neue Angebote für neue, jüngere Mitglieder? 

Diese und andere Fragen werden uns die nächste Zeit begleiten. Ich 

wünsche mir, dass Sie sich aktiv beteiligen. Dabei gehe ich 
selbstverständlich davon aus, dass wir gemeinsam den Verband 

weiterentwickeln. Ich warte also ungeduldig auf Ihre Meinungen und guten 

Beispiele! 
Marion Zampich 

 

Aus den Kreisvereinen 
 

Familientag des KLV Mecklenburg-Strelitz e.V. 
Wie in guten alten Zeiten, als es noch die Betriebsausflüge gab, machten 

sich viele LandFrauen des Kreisvereins zusammen mit ihren Familien auf 

nach Boek, um einen schönen Tag gemeinsam zu verbringen. Bei 
herrlichem Sonnenschein (wenn Engel reisen...) kamen alle in Boek an, 

wo es zuerst ein reichhaltiges Picknick gab. Dafür haben die LandFrauen 

natürlich selbst gesorgt. Jeder brachte etwas mit und für jeden war etwas 

Schmackhaftes dabei. Anschließend konnten alle gut gestärkt auf dem 



Kremser eine Kutschfahrt durch den Müritz-Nationalpark starten. Wir 

machten auch einen kleinen Abstecher in das Wildgehege, dass nur mit 

dem Kremser unter Führung 
befahren werden durfte, um die 

Tiere im Gehege nicht zu 

verängstigen. Das Versprechen 
unserer Führer wurde eingehalten 

und wir sahen Rot- und 

Dammwild. Einige weibliche 

Tiere hatten ihre Kälber dabei. 
Beeindruckend war, dass der 

Kremser direkt neben einem 

liegenden Hirsch hielt und dieser 
nicht weglief. Das war vor allen etwas für die Kinder, ein so großes Tier 

ganz aus der Nähe betrachten zu können. 

Der Tag hielt aber noch einen Höhepunkt bereit. Wir besuchten in Boek das 

Zinnmuseum mit Besichtigung 
der Gießerei und der Werkstatt. 

Hier wurde uns erklärt, wie 

viele Arbeitsgänge notwendig 
sind, um eine Zinnfigur 

herzustellen, angefangen von 

der Idee über das Anfertigen 
des Models und der Gussform 

bis hin zum Gießen und 

bearbeiten der Zinnfigur. Viele 

Figuren bestehen aus mehreren 
Teilen, die so perfekt zusammen gearbeitet sind, dass man das gar nicht 

glauben möchte. 

Im Museum sind in einem Schaukasten zahlreiche Märchen abgebildet. 
Trotz eines regen Erfahrungsaustausches aller Anwesenden konnten wir 

nicht alle Märchen erraten. Wer also mal sein Wissen in dieser Hinsicht 

testen möchte, kann das gerne in Boek im Zinnmuseum tun. Informationen 
erhält man über das Museum im Internet unter www.mueritz-miniaturen.de 

. 

Nach einem kleinen Spaziergang und einer Stärkung mit Kaffee und 

Kuchen beendeten wir unseren Familientag. Auch im nächsten Jahr soll es 

http://www.mueritz-miniaturen.de/


wieder einen gemeinsamen Ausflug geben, auf den wir uns schon jetzt 

freuen. 

Carola Schröder, KLV MST e.V. 
 

 

 
 

 

Reisen bildet - 
 

Alljährlich organisiert der Kreislandfrauenverein Nordwestmecklenburg 
e.V. eine eintägige Bildungsreise. In diesem Jahr ging es nach Lüttenhagen 

und Bollewick. 

Bei wunderschönem Wetter begann die Reise gegen 6.00 Uhr. 

In L¿ttenhagen besuchten die 53 Teilnehmer/innen das Waldmuseum ĂL¿tt 
Holthusñ. Ein liebevoll gestaltetes kleines Museum, das vielerlei 

Interessantes zu bieten hat. Die vielen Exponate laden zum Anfassen und 

Staunen ein. Jeder lernte noch etwas dazu. Auf dem Gelände des Museums 
laden viele kleine 

Sitzgruppen aus 

Holz zum 
Verweilen ein. Die 

Störche, die mitten 

auf dem Hof auf 

einem Mast ihr 
Nest haben und ihre 

Jungen großziehen 

erfreuten die 
Besucher, zumal im 

Museum ein Monitor einen direkten Einblick in das Nest gewährte. Ein 

rustikales Kesselgulasch zum Mittag mundete allen sehr gut und gab Kraft 
für einen kurzen Spaziergang im Paradiesgarten, der über einen kleinen 

Wanderweg zu erreichen ist. 

Nachdem alle die Ruhe des Paradiesgartens genossen hatten ging die Fahrt 

Richtung Bollewick weiter. Die große Feldsteinscheune ist immer einen 
Besuch wert. Neben den dauerhaft eingerichteten Läden und Werkstätten 

gab es noch einen Flohmarkt, der für einige viel Freude 

 



Gucken und Bummeln brachte. Die Geschichte der Scheune stieß auf reges 

Interesse bei allen Besuchern. Bei Kaffee und Kuchen im Gutsherrenkeller 

in der Scheune ließen wir den Tag ausklingen. Die Rückfahrt nutzte so 
mancher schon für ein Nickerchen nach den vielen Anstrengungen.  

Abschließend waren sich alle einig- der Tag war gelungen und hat allen 

interessante Eindrücke vermittelt und Lust auf Neues gemacht. 
Angelika Mevius, LFV Nordwestmecklenburg e.V. 

 

 

Rollwitzer Landfrauen haben neuen Vorstand gewählt 
 

Alle vier Jahre werden satzungsgemäß bei unserem 

Kreislandfrauenverband Vorstandswahlen durchgeführt. 

In unserem Kreis sind ca. 180 Frauen im Landfrauenverband organisiert, 89 

davon waren der Einladung gefolgt, Vertreterinnen aus allen 7 
Ortsgruppen. 

Vor der offiziellen Versammlung konnten sich die Frauen an einem Stand 

über Nachhaltigkeit beim Waschen und Geschirrspülen informieren. Eine 
Vertreterin unseres Kreisverbandes, I.Drechsler aus der Ortsgruppe 

Rollwitz, nimmt seit 4 Jahren am Multiplikatorinnenseminar an der Uni 

Bonn teil. An zwei Seminartagen werden neue Erkenntnisse über Wasch- 
und Geschirrmittel, Waschgeräte, Geschirrspüler und Wäschetrockner 

vermittelt, dabei geht es vor allem um sachgerechtes Waschen und Spülen, 

um ökologisch günstig zu wirken, aber auch dabei Geld zu sparen. Diese 

Beratung für Interessierte fand also statt, auch umfangreiches Material dazu 
wurde verteilt. 

Die Tagesleitung für unsere Versammlung hatte Frau Dr. Charlotte Canditt 

übernommen. Zu unser aller Freude konnte sie erstmals den Landrat Dr. 
Böhning auf einer unserer Veranstaltungen begrüßen, entsprechend 

herzlichen Beifall erhielt er  von den Frauen aus den Dörfern. 

Unsere Vorsitzende, Evi Neumann, hielt den Rechenschaftsbericht über die 
geleistete Arbeit der zurückliegenden Jahre. Sie tat dies mit Wehmut, da sie 

auf eine erneute Kandidatur aus gesundheitlichen Gründen verzichtete. So 

zählte sie nochmals die vielen Aktivitäten auf, die vielen Einsätze der 

Landfrauen bei dörflichen und kreislichen Veranstaltungen, auch 
Geselligkeiten und Fahrten wurden benannt. Erfolg hatten wir auch bei der 

Mitgliedergewinnung, eine neue Ortsgruppe ist ebenfalls gegründet 

worden, auf besonderes Bestreben des Mitgliedes des Vorstandes Petra 



Dreblow aus Krugsdorf. Alles in allem eine Mutmachende positive Bilanz, 

die auch Ansporn für die weitere Tätigkeit sein sollte. Auch der verlesene 

Revisionsbericht war positiv, es gab keinerlei Beanstandungen, dies 
bestätigte auch der Steuerberater.  

Zur anschließenden Neuwahl stellten sich 11 Kandidatinnen, 7 wurden für 

den Vorstand gewählt. Dies waren, auf dem Bild von links nach rechts 
gesehen: Ch. Canditt, I. 

Sawatzki, P. Dreblow, P. 

Flemming, R. Vonder-lind, 

A. Tessmann und F. Ohls. Als 
Vorsitzende wurde Frauke 

Ohls bestimmt. Nach der 

Bekanntgabe des Ergebnisses 
gratulierte der Landrat den 

Frauen herzlich zu ihrer 

neuen Aufgabe und richtete 

Dankesworte für die geleistete Arbeit an alle Landfrauen, aber er rief sie 
auch auf, weiterhin dem Verband treu zu bleiben und durch 

Mitgliedergewinnung zu stärken. Er würdigte unsere Arbeit als hilfreich für 

die Menschen der Region, für deren Zusammenhalt. Eindringlich betonte 
er, dass nur durch derartige ehrenamtliche Arbeit die Gesellschaft 

existieren kann, aber auch jeder einzelne davon positiv beeinflusst wird. 

Die Frauen waren angetan von den herzlichen Worten und bedachten sie 
mit viel Beifall. Als Abschiedsgeschenk vom Kreisverband erhielt Frau 

Neumann die Reise zum Landfrauentag nach Stuttgart geschenkt, als 

Würdigung für ihre Arbeit. 

Irmhild Drechsler, KLFV U-R e.V. 

 

 

Sonstiges 
 

Der Bücherwurm stellt vor 
 

Wer kennt sie nicht, die Romane von Helmut Sakowski ï ĂWege übers 

Landñ oder ĂDaniel Druskatñ. Die Filme erreichten in der DDR beinahe 
Kultstatus. 

 



Doch kennen Sie auch die Trilogie: 

- Die Schwäne von Klevenow 

- Schwarze Hochzeit auf Klevenow 
- Die Erben von Klevenow ? 

Spannend und eindrucksvoll wird das Leben in 

Mecklenburg und Pommern zwischen 1850 und 
1945 beschrieben. Persönliche Schicksale 

verschmelzen mit dem historischen Hintergrund zu 

einem packenden Panorama. 

Die Zeit, in der die Landarbeiter den Gutsherrn um Heiratserlaubnis und 
eine karge Hütte bitten mussten, wo sie den Schikanen eines grausamen 

Pächters ausgesetzt waren, ist kaum 150 Jahre her. 

Wenn man erstmal begonnen hat zu lesen, kann man nicht wieder aufhören.
                Angelika Mevius 

 
 

Peking ï Faszination China 
 

Lernen Sie die Welt der chinesischen Landfrauen kennen! 

Der Reisedienst 

Bartsch bietet eine 
6-tägige Reise 

(Februar 2009) ab 

995,00ú bzw. ab 

1095,00 ú (Mªrz ï 
Juni 2009) nach 

Peking an. 

Die Reise 
beinhaltet: den 

Besuch des 

Verwaltungskomitees der Bauernvereinigung, einen Einblick in den den 
Alltag einer chinesischen Landfrau, die Besichtigung eines 

Schweinezuchtzentrums, eines Obstgartens und eines Bauernhofes. 

Zusätzlich kann ein Ausflugspaket in Hºhe von 150,00 ú dazu gebucht 

werden (Besuch des Kaiserpalstes, der Großen Mauer u.v.m.) 
Untergebracht werden Sie in einem 5-Sterne Hotel in DZ in Peking, inkl. 

eines reichhaltigen Frühstücksbuffets. Der Flug ist natürlich ebenso im 

 


